
 

STADT LÜNEBURG  

DER OBERBÜRGERMEISTER 
 Vorlage-Nr. 

VO/0983/04 
 
 

  

Fachbereich 5 - Jugend und 
Soziales 
Frau Ebrahimi 

 Datum:  
13.04.2004 

   

 

 

Beschlussvorlage  
 

Beschließendes Gremium: 
Sozial- und Gesundheitsausschuss  
 

 
Betrifft: 
Zuwendungen an freie Träger der Wohlfahrtspflege im  Haushaltsjahr 2004  
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Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
Ö 28.04.2004 Sozial- und Gesundheitsausschuss 

 
 

 
 
Sachverhalt:  
 
Nachdem der Haushalt der Stadt Lüneburg kürzlich von der Bezirksregierung genehmigt 
wurde, können die zur Verfügung stehenden Mittel für die freiwilligen Leistungen verteilt 
werden. 
 
Die freiwilligen Leistungen werden aus der Haushaltsstelle 43300.71800 Zuschüsse an 
Selbsthilfegruppen, bedient. 
Die Haushaltsmittel in Höhe von 5000.- € sind vorab zu bereinigen um den vorgesehenen 
Betrag v. 1000.- € für den Behindertenbeirat, welcher nunmehr erstmalig über eine 
Budgetvereinbarung eine finanzielle Absicherung erfährt – vorbehaltlich einer 
entsprechenden Beschlussfassung des Sozial –und Gesundheitsausschusses zu TOP 7 – 
Abschluss einer vertraglichen Vereinbarung über eine jährliche Zuwendung zwischen dem 
Behindertenbeirat und der Stadt Lüneburg - .  
 
Es können somit noch 4000.- € verteilt werden. 
 
Hierzu einige Erläuterungen : 

• Haushaltsstelle 43100.71800 Einrichtung für Ältere/ Seniorenzeitung ‚Ausblick’ 
Es wurde –entsprechend der vorangehenden Jahre – ein Betrag v. 1400.- € 
veranschlagt; Es liegt ein Antrag über 2078.- € vor, welcher mit einer Auszahlung von 
1400.- € befriedigt wird. 

• Haushaltsstelle 43300.71800 Zuschüsse an Selbsthilfegruppen 
In diesem Haushaltsjahr wird erstmalig der DPWV aus einer neugeschaffenen 
Haushaltsstelle 43900.71830 bedient; der Haushaltsansatz ‚Zuschüsse für Selbsthilfe-
gruppen’ kann nunmehr vollständig für freiwillige Leistungen verwandt werden.  

• Die AIDS-Hilfe Lüneburg e.V. stellte für dieses Jahr einen Antrag auf Bezuschussung 
in  

Höhe von mindestens 200.- € für die Unterrichtung der Öffentlichkeit.   
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